
REGENSBURG. Dem Herren-Team des
TC Rot-Blau gelang am Samstag der
erste Saisonsieg. Beim Erfurter TC RW
II gewann Rot-Blaumit 5:4.

Dieser Sieg kam überraschend, da
die Gastgeber in der Topbesetzung an-
traten. Neben den österreichischen
Spitzenspielern Marco Mirnegg (1)
undMarkus Egger (6) lief mit demMa-
rokkaner Younes El Aynaoui (2) ein
ehemaliger Weltklassespieler auf. Der
39-Jährige hat während seiner Profi-
karriere über vier Millionen Dollar
Preisgeld gewonnen, stand je zweimal
im Viertelfinale der Australian Open
und US Open und war 2003 die Num-
mer 14 der Weltrangliste. Mit ihm be-

kam es Christian Lichtenegger zu tun.
Er unterlag, schlug sich beim 4:6, 4:6
jedoch beachtlich. Dawid Olejniczak
(1), im ersten Satz noch chancenlos,
siegte 10:8 im Match-Tie-Break. Auch
Jan Riha an Position drei behielt dank
seiner ganzen Routine im Entschei-
dungssatz die Oberhand. Irgendwann
reißt jede Serie einmal. So geschehen
bei Björn Propst (4). Der bisher unge-
schlagene Österreicher hatte beim 4:6,
0:6 nichts entgegenzusetzen.

An Position 5 rückte Andreas Träg-
ner für Stefan Lobmeyer ins Team, der
an einer Grippe laborierte. Trotz
Schulterverletzung kämpfte sich der
Regensburger in zwei engen Sätzen
zum Sieg. Rot-Blau-Neuzugang Gabor
Janos Toth hatte es an diesem Tag mit
der aktuellen Nr. 26 des österreichi-
schen Tennis zu tun, Markus Egger.
Wie einst Thomas Muster brachte die-
ser seinen Gegner durch beeindru-
ckende Sicherheit und Biss zur Ver-

zweiflung und gewann.
Erfurt sah nach den Einzeln (2:4)

nur noch wenig Siegchancen. Zudem
wollte der Verein seine topgesetzten
Spieler Mirnegg und El Aynaoui in
den Doppeln für die tags darauf fol-
gende Bundesliga-Partie der ersten
Mannschaft schonen. Der für Regens-
burg noch fehlende Match-Punkt war
somit sicher. Die beiden anderen Dop-
pel gabman ab.

War gegen Erfurt noch der Gewinn
zweier Match-Tie-Breaks siegbringend,
ereilte das Regensburger Team am
Sonntag gegen TC Rot-Weiß Landshut
das umgekehrte Schicksal. Olejniczak
war seinemGegenüber Jan Stancik aus
der Slowakei schlichtweg unterlegen.
Ebenso Andreas Trägner und Gabor
Toth. Letzterer erwischte einen raben-
schwarzen Tag und erhielt mit 0:6, 0:6
die Höchststrafe. Die Begegnung wur-
de an den Positionen 2 bis 4 entschie-
den. Christian Lichtenegger zeigte

eine bärenstarke Leistung und be-
scherte sich mit 10:8 im Match-Tie-
Break den ersten Sieg der laufenden
Saison. Jan Riha und Björn Propst ver-
loren ihre Partien jeweils im Entschei-
dungssatz. So wurde aus einem mögli-
chen 3:3 nach den Einzelspielen ein
1:5. In dieser leistungsdichten Klasse
entscheidet oftmals die Tagesform
über Sieg undNiederlage.

Die Doppelspiele mussten nach
dem ersten Satz durch den einsetzen-
den Regen abgebrochen werden. Man
einigte sich schließlich auf ein 2:7.

Der TC Rot-Blau ist derzeit Tabel-
lenschlusslicht. Teammanager Ri-
chard Butz rechnet mit zwei Abstei-
gern. Für den Verbleib in der Ligamüs-
sen am kommenden Wochenende al-
so zwei Siege her. „Das ist drin“, so
Butz. „Ich sehe unsere beiden letzten
Gegner auf unserem Level.“ Am Sams-
tag wartet Dresden, am Sonntag gas-
tiert derMTTC Iphitos.

BeimTCRot-Blau leuchtet die Rote Laterne
TENNISEin Sieg reicht den Re-
gensburger Herren nicht,
um den letzten Platz verlas-
sen zu können.
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SPORT-TELEGRAMM

ORIENTIERUNGSLAUF
Lange Distanz: Meister: Casanova (Herren bis
12 Jahre - H12), Spangenberg (H14), Lehner
(D12), Grifoni (D35), Fenzl Senior (H55), Jarkov
(H65); Vizemeister: Fischer (D18), Fabian Jani-
schowsky (H16), Spangenberg (D45);
Doppelsprint: Meister: Lukas Janischowsky
(H14), Daniel Janischowsky (H18); Vizemeis-
ter:Marei Lehner (D14), Quirin Lehner (H14);
Spangenberg (D45)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TENNIS
Regionalliga, Herren

Erfurter TC RW II – Rot-Blau Regensburg 4:5

Einzel:Mirneg – Okejniczak 6:1, 6:7, 8:10; El Ay-
naoui – LIchtenegger 6:4, 6:4; Kisgyoergy – Ri-
ha 6:7, 6:1, 7:10; Donczyk – Propst 4:6, 0:6;
Hellmann – Trägner 4:6, 5:7; Egger – Toth 6:0,
6:1; ,
Doppel:Mirneg/Egger – Lichtenegger/Trägner
0:1; El Aynaoui/Hellmann – Olejniczak/Toth
1:0; Kisgyoergy/Donczyk – Riha/Propst 1:0;

TC Landshut – Rot-Blau Regensburg 7:2

Einzel: Stancik – Olejniczak 6:3, 6:2; Prader –
Lichtenegger 6.3, 4:6, 8:10; Svarc – Riha 6:3,
6:7, 10:8; Holzer – Propst 6:3, 5:7, 10:6; Haider-
Maurer – Trägner 6:3, 6:0; Golas – Toth 6:0,
6:0;
Doppel: Prader/Haider – Olejniczak/Riha 0:1;
Stancik/Golas – Lichtenegger/Propst 1:0;
Knogler/Arlt – Wieand/Toth 1:0;

BERNHARDSWALD. Der größte Vereins-
erfolg des Inlinehockeyteams vom
TSV Bernhardswald war am Samstag
gegen 17.15 Uhr Realität. Nach einem
souveränen 14:1 (3:0, 6:0, 5:1)-Sieg
gegen die Commanders Velbert sind
die Bernhardswalder bereits zwei
Spieltage vor Schluss von der ersten
Tabellenposition nicht mehr zu ver-
drängen und somit Meister der 2. Bun-
desliga Süd.

„Es freut mich riesig, dass unsere
Spieler so etwas Tolles erreicht haben“,
zollte Abteilungsleiter Thomas Straub
dem Team größte Anerkennung. Der
Erfolg komme genau rechtzeitig, da
die Abteilung am kommenden Sams-
tag ihr 15-jähriges Bestehen feiert, er-
gänzte er. Einen kleinen Vorge-
schmack, wie ausgelassen man beim
TSV feiern kann, bekamen die Spieler
schon am vergangenen Samstag nach
dem Spiel. Bis in die frühen Morgen-
stunden – erst in Bernhardswald und
danach noch in Regensburg – feierte
das siegreiche Team den Titelgewinn.

Für Bernhardswalds Spielertrainer
Michael Hofmeister kommt der Erfolg
keinen Tag zu früh: „Nächstes Jahr
wird es gewiss nicht leichter. Denn
auch nächste Saison muss man Erster
werden, um den Aufstieg zu realisie-
ren.“ Deshalb ist der TSV-Coach sehr
froh, dass sein Team sich die exzellen-
te Ausgangsposition nicht mehr neh-
men ließ und dieMeisterschaft perfekt
gemacht hat.

„Wir sind schnell mit 3:0 in Füh-
rung gegangen und haben Velbert so
den Zahn gezogen“, sagte Hofmeister,

denn die Anspannung sei schon sehr
groß gewesen. Nachdem Hofmeister
selbst bereits nach 30 Sekunden die
1:0-Führung besorgt hatte, spielten die
Bernhardswalder fortan befreit auf
und starteten erneut ein Torfestival.
Nach knapp fünf Minuten stellte De-
nis Passauer per Doppelschlag auf 3:0
(4./6. Minute). Der TSV bestimmte von
da an das Match nach Belieben, konn-
te vor der ersten Pause allerdings nicht
mehr auf 4:0 erhöhen.

Der Mittelabschnitt begann wiede-
rum mit einem frühen Tor durch Mi-
chael Hofmeister (20:10). Mario Dörf-
ler traf anschließend auch zweimal
und besorgte somit die 6:0-Führung
(23./30.). Velbert hingegen agierte zu-
meist pomadig und ließ Bernhards-
wald viele Räume zum Kombinieren.
Diese nutzten Thomas Bauer, Denis
Passauer und erneut Bauermit teilwei-
se sehenswerten Treffern zum 9:0 (32.,
34., 39.). Nach 40 Minuten war der
TSV-Sieg somit bereits unter Dach und
Fach, denn die Commanders hatten

Bernhardswald im gesamten Spielver-
lauf nichts entgegenzusetzen.

Nach dem Ehrentreffer in der 44.
Spielminute legten die Blau-Weißen
nochmals einen Zahn zu und schraub-
ten das Ergebnis auf 14:1 in die Höhe.
Michael Hofmeister erzielte noch drei
weitere Tore und auch Michael Ströhl
und Michael Francuski trugen sich in
die Torschützenliste der Bernhards-
walder ein.

„Nun sind wir endlich am Ziel
unserer Träume angelangt“, sagte
Straub. Diese Mannschaft habe sich
den Erfolg mit harter Arbeit redlich
verdient. „Und natürlich ist das Team
jetzt auch heiß auf die Relegation, zu-
nächst aber wollen wir unsere ausste-
henden Partien gewinnen.“ Zwei sind
es noch an der Zahl, die der TSV in der
aktuellen Punkterunde zu absolvieren
hat. Am Samstag (15.30 Uhr) gegen
Deggendorf Pflanz und am 6. August
gegen RSCAachen.

Weitaus wichtiger sind allerdings
die beiden Entscheidungsspiele (Hin-

und Rückspiel) um den Aufstieg in die
eingleisige 1. Bundesliga. Dabei müs-
sen die Bernhardswalder Ende Sep-
tember, Anfang Oktober gegen den
Meister der 2. Bundesliga Nord antre-
ten. „Momentan spricht alles dafür,
dass die Rostocker Nasenbären sich in
der Nordgruppe den Titel holen“, sagte
Hofmeister. Doch auch vor Rostock ist
ihm und seinen Mannschaftskollegen
nicht bange, hat der TSV doch schon
bei verschiedenen Turnieren bewie-
sen, dass er auch gegen erstklassige
Teams bestehen kann.

Etwas mehr Kopfzerbrechen berei-
tet dem Bernhardswalder Spielertrai-
ner da schon die Tatsache, dass viele
Spieler zu der Zeit wieder bei unter-
schiedlichen Eishockeyteams im Ein-
satz sind. „Ich hoffe, wir können es so
koordinieren, dass uns auch alleMann
zur Verfügung stehen“, glaubt Hof-
meister an das Entgegenkommen der
Eishockeyklubs, um auf den bisher
größten Vereinserfolg des TSV noch
einen draufsetzen zu können. (pl)

Bernhardswaldmacht seinMeisterstück
INLINEHOCKEYTSV hat nach
dem 14:1 über Velbert die
große Chance, in die 1. Liga
aufzusteigen –wenn die Eis-
hockeyklubsmitspielen.

Der TSV Bernhardswald feiert den größten Erfolg in der Vereinsgeschichte: den Meistertitel in der 2. Bundesliga Fotos: Brüssel (2)

Feucht-fröhlich war es am Samstag nach dem Triumph.

REGENSBURG. Bestens aufgestellt zeig-
ten sich die Läufer und Läuferinnen
der Orientierungslaufgemeinschaft
Regensburg bei den Bayerischen Meis-
terschaften über die Langdistanz so-
wie im Doppelsprint und heimsten
nicht weniger als acht Meister- und
sechs Vizemeistertitel ein.

Die Langdistanz-Meisterschaften
wurden in diesem Jahr bei Hiltpolt-
stein in der fränkischen Schweiz
durchgeführt: Das Gelände begeisterte
die Läufer durch einen überraschend
offenenHochwald, der gut zu belaufen
war. Das hügelige Geländemit zahlrei-
chen Felsen und steilen Anstiegen
durchsetzt, verlangte auf Strecken bis
zu zehn Kilometer Luftlinie und 450
Höhenmeter nicht nur gute Kondi-
tion, sondern durch die vielen Felspas-
sagen höchste Konzentrationsfähig-
keit. Mit insgesamt sechsMeistertiteln
war die Orientierungslaufgruppe Re-
gensburg der mit Abstand erfolg-
reichste Verein Bayerns.

Bei den Sprintmeisterschaften, die
tags darauf in der Altstadt von Amberg
durchgeführt wurden, ging es beim
Doppelsprint auf zwei unterschiedli-
chen Bahnen kreuz und quer durch
Amberg. Die schnellen Bahnen um die
Häuserecken der historischen Altstadt
erlaubten keine Orientierungsfehler
und auch hier holten sich die Regens-
burger zweiMeistertitel.

Die Orientierungslaufgemeinschaft
(OLG) Regensburg, 2006 gegründet, ist
inzwischen der größte und erfolg-
reichste Verein in Bayern. An der OLG
beteiligt sind neben Läufern aus Re-
gensburg aktive Orientierungsläufer
des TSV Bernhardswald, SV Nitten-
dorf, SV Burgweinting sowie der Uni
Sportgruppe. Insbesondere durch die
ausgezeichnete Nachwuchsarbeit
konnten inzwischen zahlreiche baye-
rische, deutsche und internationale Ti-
tel errungenwerden.

Regensburger
dominieren
Meisterschaft
TOPOrientierungsläufer er-
reichen bei Landeswett-
kämpfen achtMal Platz eins
und sechsMal Platz zwei.

Das erfolgreiche Trio: Daniel und Lu-
kas Janischowsky (hinten, von links)
mit Riccardo Casanova Foto: OLG
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INLINE IN ZAHLEN

2. Bundesliga Süd

Bernhardswald – Velbert 14:1 (3:0, 6:0, 5: 1)

TSV Bernhardswald: Dorfner – Albrecht, Pas-
sauer, Bauer, Meyer, Dörfler, Ströhl – Hofmeis-
ter, Schneider, Berger, Francuski, Schweiger
Tore TSV: 00.30: Hofmeister (Schneider);
03.19: Passauer (Schneider); 05.01: Passauer
(Hofmeister); 20.10: Hofmeister (Schneider);
22.20: Dörfler (Schneider); 29.20: Dörfler;
31.32: Bauer; 33.55: Passauer (Albrecht);
38.00: Bauer (Berger); 45.46: Hofmeister;
52.10: Hofmeister (Schneider); 57.55: Francuski
(Berger); 58.30: Ströhl (Schweiger); 58.45: Hof-
meister (Schneider); Strafzeiten: 4 – 11 plus
Spieldauer;
Tabelle: 1. TSV Bernhardswald 12 Spiele,
100:44 Tore, 22 Punkte; 2. Hotdogs Bräunlin-
gen 11, 64:47, 14; 3. HC Merdingen 10, 62:57, 12;
4. Commanders Velbert 12, 62:74, 10; 5. Deg-
gendorf Pflanz 10, 50:52, 8; 6. RSC Aachen 9,
50:59, 7; 7. Dragons Heilbronn 12, 63:99, 7; 8.
SG Langenfeld Devils 10, 53:72, 6
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